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CORRESPONDENZBLATT 


der internationalen psychoanalytischen Vereinigung 


REDAKTION: DR.C.G. JUNG, KÜSNACHT b/ZÜRICH, ZENTRALPRÄSIDENT UND 
DR. F. RIKLIN, NEUMÜNSTERSTRASSE 34, ZÜRICH V, ZENTRALSEKRETÄR 


I. Vereinsberichte. 


Ortsgruppe Berlin. 


Sitzung am 8. Dezember 1910. ı. Dr. Juliusburger : Über mehrere 
Fälle von Neurosen und Psychosen mit besonderem Hervortreten der 
Inzestgedanken. — 2. Dr. Abraham: Mitteilung zweier Oedipus-Träume. 


Sitzung am 5. Januar ıg11. 1. Dr. Hirschfeld, Psychologisches über 
äinen Söhn aus einem Inzestverhältnis von Vater und l’öchter. — 2. Fräufen 
Dr. T. Rosenthal (a. G.), Psychoanalytische Bemerkungen zu Karin Michaelis, 
„Das gefährliche Alter“. — 


Als Mitglied aufgenommen: Dr. med. van de Linde, Berlin W., 
Schöneberger Ufer g0!. 


Ortsgruppe Wien. 


z. Geschäftliches. Neue Mitglieder: Herr Dr. med. Zeonide Drosnes, 
Odessa; Herr Gaston Rosenstein, Wien IX, Fluchtgasse 9. 


2. Wissenschaftliche Sitzungen. 7. Sitzung am 16. Nov. ıgıo. ı1.Dr. 

M. Steiner: Über den Zusammenhang von Prostataerkrankung u. Neurose, 

2. Dr. D. Oppenheim: Volkskundliches Material zur Traumsymbolik. 

8. Sitzung am 23. Nov. ıgro. 3. Dr. A. Adler: Ein Beitrag zur Organ- 

minderwertigkeit. — 4. Dr. W. Stekel; Ein Beitrag zum psychischen Herma- 
phroditismus. g. Sitzung am 30. Nov. ıgıo. 5. Dr. Karl Furtmüller: Ein . 


Beispiel dichterisch verwendeter Symbolik. Referat über Staudenmaier: * 


Versuch zur Begründung einer experimentellen Magie (Ostwalds Annalen 
der Naturphilosophie). — 6. Dr. J. X. Friedjung: Zur Prognose intensiver 
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Onanie. — 7. Prof. Freud; Über Traumdarstellung. ı0. Sitzung am 7. Dez. 
ıgıo. 8. Baron Winterstein: Aus Lichtenberg. — 9. Dr. Sachs: Referat 
über Spitzer: Wortbildung als stilist. Mittel. — 10. /ranz Grüner: Über 
Chamissos Riesenspielzeug. — ıı. Rank: Referat über Hirschfeld: Die 
Transvestiten, Über die Rettungsphantasie, Zur Traumdeutung. rı1. Sitzung 
am 14. Dez. ı9ı0. ı2. Frau Dr. Ailferding: Ein Traum Rosseggers. — 
13. Dr. R. Reitler: Sexualphantasie und ihre Beziehung zur Selbstmord- 
symbolik. — 14. Dr. £. Hitschmann: Über einen Fall von Melancholie. 
Referat über: Hefß-Eppingen, Vagotonie. — ı5. /ranz Grüner: Mitteilung 
der Schrift von Peres: Beweis, daß) Napoleon nicht gelebt hat. 12. Sitzung 
am 21. Dez. ıgıo. Dr. J. Sadger: Über sexualsymbolische Verwertung 
des Kopfschmerzes. — Redner führt aus, daß alle jene Kopfschmerzformen, 
die nicht irgendwie organisch oder toxisch bedingt sind, sich aber durch 
Hartnäckigkeit und Unkurierbarkeit auszeichnen, den Verdacht auf sexual- 
symbolische Besetzung wecken und von dieser Seite aus psychoanalytisch 
zu heilen sind, was an einer Reihe von Fällen erläutert wird. ı3. Vor- 
tragsabend am 4. Januar ıgrı. Dr. Alfred Adler: Einige Probleme der 
Psychoanalyse. — Der Vortragende spricht zunächst über die Rolle der 
Sexualität in der Neurose und kommt zu dem an der Hand eines Beispiels 
illustrierten Ergebnis, dafs alles was uns der Neurotiker an Libido zeiget, 
nicht echt sei, sondern vom männlichen Protest gesteigert, als riesenhaft 
empfunden wird. 14. Vortragsabend am ı1. Januar ıgıı. Frau Dr. Aılfer- 
ding: Zur Grundlage der Mutterliebe. — Referentin kommt zu dem Schluß, 
dafs es keine angeborene Mutterliebe gebe, daß aber doch durch die körper- 
lich-sexuellen Zusammenhänge, die zwischen Mutter und Kind bestehen 
(die Kindsbewegungen, Pflege, Stillen etc.) die Mutterliebe erworben 
werden kann und also bei den folgenden Kindern doch in gewissem Sinne 
als angeboren gelten könne. ı5. Sitzung am 18. Januar ıgıı. Aerbert 
Stlberer: Magisches und Anderes. — Redner zieht zum psychologischen 
Verständnis einer Gruppe von magischen Erscheinungen den von ihm in 
zwei Arbeiten (Jahrbuch Bd. I u. II) entwickelten Gesichtspunkt des funk- 
tionalen Phänomens heran, wonach sich nicht nur der Vorstellungsinhalt, 
sondern auch die jeweilige Funktionsweise des Bewufßitseins in ein an- 
schauliches Bild, in ein Symbol umsetzt. ı6. Sitzung am 25. Januar 1911. 
Baron Winterstein: Über das Schuldgefühl. — Die Entstehung des Schuld- 
gefühles, das der Neurose, Religion, Kunst und Ethik zugrunde liegt, wird 
auf Grund des psychoanalytischen Verständnisses der Zwangsneurose mit 
der Verdrängung des Trieblebens in innigen Zusammenhang gebracht 
und an der tragischen Schuld im Drama seine Herkunft aus dem Inzest- 
komplex zu erweisen gesucht. 
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Sitzung vom 2. Dezember 1910. Dr. Ewald Jung: Referat über das 
Buch von Dr. Otto Grof „Psychopathische Minderwertigkeiten“ ; erscheint 
im Jahrbuch. Sitzung vom 16. Dezember 1910. Dr. C. G. Jung: Historisch- 
psychologische Erörterungen zu einem religiösen Gedicht. — Der Vortrag 
ist ein Stück aus einer gröfseren Arbeit, die in den nächsten Bänden des 
Jahrbuches erscheint. — Es wird beschlossen, von Zeit zu Zeit öffent- 
liche Sitzungen zu veranstalten, um einem größeren Publikum Gelegenheit 
zu geben, sich in Fragen der Psychoanalyse zu orientieren. — Die Grün- 
dung einer eigenen Bibliothek wird beschlossen. Öffentliche Sitzung vom 
13. Januar ıgı1. Dr. Hans Maier, Burghölzli (als Gast): Vorstellung 
eines Falles von paranoider Demenz. Sitzung vom 27. Januar 1911. 


Dr. Nelken: Analyse eines Falles von Dementia praecox. — Dr. F. Riklin: 
Analyse eines Zahlentraums. — Analyse einer Lüge. 
Adressenänderungen: 


Dr. Alphonse Maeder, Vogelsangstraße 46, Zürich IV. 
Dr. J. Honegger, Assistenzarzt, Rheinau (Kt. Zürich). 


Neue Mitglieder : 


Direktor Dr. Hans Bertschinger, Irrenanstalt Breitenau, Schaffhausen. 

Prof. Dr. E. Bleuler, Burghölzli, Zürich V. 

Dr. Kar! Gehry, Sekundararzt, Rheinau (Kt. Zürich). 

Hr. Gut, V. D. M., Kappelergasse 17, Zürich 1. 

Dr. med. Haslebacher, Kurarzt, Ragaz. 

Dr. Nunberg, Assistenzarzt, Breitenau, Schaffhausen. 

Dr. Iten, Assistenzarzt, Burghölzli, Zürich V. 

Dr. Wilhelm Pfenninger, Sekundararzt, Heil- und Pflegeänstalt Herisau 
(Kt. Appenzell A.-Rh.). 


II. Literatur. 


ı. Prof. Freud: Drei Abhandlungen zur Sexualtheorie (2. Auflage ıg10) 
sind vor kurzem in einer englischen Übersetzung von D. A. Brill 
(New-York) mit einer Vorrede von James J. Putnam, als 7. Heft der 
„Nervous and Mental Disease Monograph Series“ unter dem Titel: 
„ Three Contributions to the Sexual - Theory“ (New-York, ıgı1) erschienen. 
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Das „Jahrbuch“ II. Bd., 2. Teil ist erschienen. 


3. E. Abramowsky: La resistance de l’oublie et les sentiments generiques. 


Travail du laboratoire de psycho-physiologie de l’universite de 
Bruxelles. Journ. de Psychol. norm. et patholog.., juillet-aoüt gro No. 4. 
Ernest Jones, The practical value of the word-association method in 


'the treatment of the psycho-neuroses. Review of Neurology and 


Psychiatry, nov. 1910. 

E. Jones, Simulated foolishness in hysteria. Americ. Journ. of Insanity, 
vol. LXVII, No. 2, oct. 1910. 

E. Jones, Psycho-analysis and education. Journ. of Educational Psycho- 
logy, nov. 1910. 

E. Jones, The relation between organic and functional nervous diseases. 
Dominion Medical Monthly, dec. 1910. 

Brill, The anxiety neuroses. Journ. of abnorm. psychol., june-july ıgıo. 
Brill, Dreams and their relation to the neurosis. New-York Medical 
Journal, april ıg10. 

Grace Helen Kent and A. J. Rosanoff, A study of association in insanity. 
Americ. Journ. of Insanity, vol. LXVII, No. 182, ıgıo. 

Th. Gett, Associationsversuche an Kindern. Zeitschrift für Kinder 
heilkunde, Bd. I, Heft 3 u. 4. 

Schrumpf, Die psychogene Labilität des Blutdrucks und ihre Bedeu- 
tung in der Praxis. Deutsche med. Wochenschrift Nr. 51, 1910. 

O. Laubi, Zürich. Nochmals die psychogenen Sprachstörungen. Monats- 
schrift für die gesamte Sprachheilkunde, 1910. 

In den großen amerikanischen Zeitungen macht ein Artikel über die 
psycho-analytische Methode die Runde. Er basiert auf einem Inter- 
view mit Dr. Burrow in Baltimore (Mitglied der Ortsgruppe Zürich). 
In der dem Johns-Hopkins-Hospital neuerdings angegliederten Henry- 
Phipps-Psychiatric Clinie soll eine Abteilung eingerichtet werden für 
Anwendung der Psychoanalyse. Der Direktor ist Prof. Ad. Meyer. 


Buchdruckerei GEBR. LEEMAnN & Co., ZÜRICH-SELNAU. 


